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 NEWS SPORT
Nadal darf 
doch nach Rio
Olympia – Ob-
wohl Rafael Na-
dal (30, Bild) die 
Selektions-Krite-
rien nicht erfüllt 
hat, ist er für die 
Spiele zugelas-
sen. Der Tennis-
weltverband 
(ITF) drückt für den angeschlagenen 
Spanier ein Auge zu. Nadal ist nun 
sogar Fahnenträger für sein Land.�red

Raonic will nicht
Olympia – Nicht dabei ist hingegen 
Milos Raonic (Ka, 25). Der Federer-
Bezwinger hat wie andere Athleten 
Angst vor dem Zika-Virus. � Ra. Bi.

Asarenka Mutter
Tennis – Ende Jahr ist es soweit, 
die weissrussische Tennis-Spielerin 
Victoria Asarenka (26) wird dann 
zum ersten Mal Mutter.� red

FCL vs. Sassuolo
Europa League – Luzern trifft in 
der 3. Runde der Europa-League-
Quali auf den Serie-A-Klub Sassuo-
lo. Das Hinspiel findet am 28. Juli in 
Luzern statt, das Rückspiel eine 
Woche später. Sassuolo schloss 
letzte Saison als Sechster ab. Die 
Grasshoppers treffen in der 3. Run-
de auf den zyprischen Vertreter 
Apollon Limassol – sofern GC die 
Hürde Reykjavik überspringt (Hin-
spiel 3:3).� red

EM-Held wechselt
Fussball – Dass er beim 2:5 im  
EM-Viertelfinal gegen Frankreich 
patzte? Vergessen. Hannes Hall-
dorsson, der Goalie der isländischen 
EM-Helden, hat einen neuen Klub. 
Fortan hält der 32-Jährige für den 
Randers FC in Dänemark. Zuletzt 
stand er beim holländischen Erst
ligisten Nijmegen unter Vertrag. 
Womöglich steht der gelernte Film-
regisseur bereits am Montag beim 
Pflichtspielauftakt gegen Midtjyl-
land im Tor von Randers.� red

Olympia – Xenia Knoll (23) verzichtet auf ihren Einsatz 
im Schweizer Doppel mit Timea Bacsinszky (27). Für sie 
springt Viktorija Golubic (23) ein, die zusammen mit Ti-
mea bereits im Fed Cup brilliert hat.� mam

RESULTATE 
Rad  Tour de France,  
13. Etappe, Einzelzeitfahren. 
Bourg-Saint-Andeol – 
Le Caverne de Pont (37,5 km):  
1. Dumoulin (Ho) 50:15. 
2. Froome (Gb) 1:03. 
3. Oliveira (Por) 1:31.  
Schweizer: 23. Cancellara 3:15. 
40. Reichenbach 4:42. 47. Elmiger 5:06. 
52. Hollenstein 5:26. 53. Albasini 5:27. 
61. Schär 5:49. 97. Morabito 6:51. 
166. Rast 8:55. 169. Frank 9:04. 
Gesamt: 1. Froome 58:02:51. 
2. Mollema (Ho) 1:47. 3. Yates (Gb) 2:45. 
Schweizer: 17. Reichenbach 11:41. 
31. Frank 44:17. 44. Morabito 58:52. 
71. Elmiger 1:31:38. 98. Schär 1:50:08. 
120. Cancellara 2:03:50. 
127. Hollenstein 2:07:57. 
131. Rast 2:09:16. 137. Albasini 2:13:37. 

SPORT AM
11.00	 Tennis WTA-Turnier in Gstaad (BE), 
Viertelfinals � SRF2
14.10	 Rad Tour de France, 14. Etappe,  
Montélimar – Villars-les-Dombes� SRFinfo
15.00	 Motorrad GP Deutschland,  
Qualifying der Moto2-Klasse         �   Eurosport
19.00	 Fussball Testspiel in Luzern,  
FC Luzern – FC Schalke 04�  Sport1
22.10	 Sportaktuell Rad, Tour de France; 
Tennis, Gstaad; Fussball, Testspiel; u. a.  �  SRF1

A m 3. Juli musste der 
Schwingerkönig von 
2001 am Innerschwei-

zerischen nach zwei gestellten 
Gängen wegen eines einge-
klemmten Rückennervs das 
Handtuch werfen. Danach hat 
Nöldi lange ein dickes Frage-
zeichen hinter eine Teilnahme 
beim Berg-Klassiker auf dem 
Weissenstein gesetzt. 

Doch gestern stellte er die 
Ampel für seine Dienstreise in 
den Kanton Solothurn auf 
Grün: «Ich war in den letzten 
Wochen mehrmals in Wattwil 
SG auf dem Schragen von  
Liselotte Schlumpf, die in den 
80er-Jahren als Physiothera-
peutin einen ordentlichen An-
teil an den grossen Erfolgen 
von Vreni Schneider, Maria 
Walliser oder Michela Figini 
hatte. Jetzt hat sie auch mich 
wieder auf Vordermann 
gebracht, meinem Rü-
cken geht es wieder 
tipptopp.»

Somit kommt es heute 
beim Anschwingen auf 
dem Weissenstein zu ei-
nem Kampf der Gene-
rationen – der 
37-jährige 
Forrer trifft 

erst-
mals mit 
dem 19-jäh-
rigen Aargauer Nick Alpiger zu-
sammen. 

Der Sohn eines gebürtigen 
Toggenburgers hat im letzten 
Jahr mit dem 3. Rang auf dem 
Brünig geglänzt und hat in die-
ser Saison auf dem Stoos (SZ) 
mit Philipp Laimbacher dem 
erfolgreichsten Innerschwei-
zer ein Bein gestellt.

Auf den Start auf dem Weis-
senstein verzichten muss da-
für Sämi Giger, der 18-jährige 
Wunderknabe aus dem Thur-
gau. Giger leidet immer noch 
unter den Nachwirkungen ei-
ner Bänderverletzung am 
Fuss, die er vor drei Wochen in 
einem Trainingszweikampf 
mit dem Winterthurer Riesen 

Samir Leuppi erlitten hat. 
Dafür meldet sich 

der Innerschweizer 
Andi Ulrich (30) 
nach seiner Finger-
verletzung zurück.
� Marcel W. Perren

Dank Vreni Schneiders 
einstiger Wunderheilerin 
ist Nöldi Forrer wieder fit.

Weissenstein-Schwinget

«Es ist 
ein kleines 
Wunder» 

Anzeige

Forrer heiss  
auf Super-Bubi

Nick Alpiger.

Marc Ribolla

E in schlimmer Unfall 
im Hürden-Training 
reisst Géraldine Ruck-

stuhl Anfang März abrupt 
aus dem Sportler-Alltag 
(BLICK berichtete). Der U18-
Mehrkampf-Weltmeisterin von 
2015 muss in einer Notfall-OP 
ein Teil des Dünndarms entfernt 
werden. Eine Leidenszeit mit 
ungewisser Prognose beginnt!

Doch die 18-jährige Luzernerin 
erholt sich schneller als erwartet 
und kann Mitte Juni nach leich-
ten Trainings bereits wieder ei-
nen ersten Speer-Wettkampf – 
das ist ihre Parade-Disziplin – 

bestreiten. «Am Anfang der 
Verletzung war der Frust 
gross, denn der Heilungspro-
zess hätte laut den Ärzten viel 
länger gedauert. Aber mein 
Körper hat den Unfall sehr gut 
verarbeitet», sagt Ruckstuhl.

Für die U20-WM qualifiziert

Ein wildes Jahr seit ihrem 
WM-Gold letzten Juli nimmt 
für sie ein versöhnliches Ende. 
Selbst wenn ein Siebenkampf-
Bewerb vorerst noch kein The-
ma ist. Am Spitzenmeeting in 
Luzern wirft sie vor einem  
Monat mit dem Speer aber 
50,41 m, nur 59 cm weniger 
als ihre Karriere-Bestweite.

Ruckstuhl schafft so die 
Limite für die U20-WM nächs-
te Woche in Polen. «Dort wer-
de ich wertvolle Erfahrungen 
sammeln können. Vor drei Mo-
naten dachte niemand, dass 
ich überhaupt dabei sein kann. 
Mein WM-Start ist ein kleines 
Wunder und schon ein Erfolg», 
sagt Ruckstuhl.

Weiter blickt sie dieses Jahr 
nicht mehr. Die Aufbauphase 
wird bis Saisonende nicht be-
endet sein. Vor der Abreise an 
die WM bestreitet sie heute 
noch die Schweizer Meister-
schaften in Genf (siehe Box). 
Der eine oder andere Zuschau-
er wird Ruckstuhl besonders  

gut verfolgen. Denn 
nebst dem U18-WM-
Gold ist sie 2016 auch 
zur Luzerner Sportlerin 
des Jahres gewählt 
worden. «Dieser Titel 

ist eine riesige Wertschätzung 
für meine Leistung», sagt Gé-
raldine.

SM in Genf 
Zwischen EM und Rio haben 
die SM heute und morgen 
einen schweren Stand. 
Hürdenstar Kariem Hussein 
und Stabspringerin Nicole 
Büchler pausieren, Léa 
Sprunger und Selina Büchel 
testen den Speed auf kürzeren 
Strecken. Etliche Talente sind 
an den U18-EM. Zwei Trösterli: 
Mujinga Kambundji (100m) 
und Clélia Rard-Reuse (100m 
Hürden) starten auf ihren 
Paradestrecken.

U18-Weltmeisterin 

Ruckstuhl nach Horror-

Verletzung zurück

Bereits verplant
Géraldine Ruckstuhl bestreitet

heute die Schweizer Meister-
schaften, danach reist sie nach

Polen an die U20-WM.
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Grünes Licht
Nöldi Forrer gehts vor dem 

Weissenstein-Schwinget 
wieder «tipptopp».

So berichtete BLICK am 4. Mai 2016.


